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Eine Postkarte (1897) von Emil Nolde – darstellend: „Jungfrau, Mönch und Eiger“

(von rechts). Bild: Scharff-Museum

Der Berg lächelt
Neu-Ulm Postkarten von Emil Nolde

Neu-Ulm l rom l „Jungfrau, Mönch
und Eiger“: Eine im Edwin-Scharff-
Museum Neu-Ulm bis 11. Januar zu
sehende Ausstellung zeigt den frü-
hen, unbekannten Emil Nolde mit
dem Genre seiner kurz vor 1900
entstandenen, gleichsam augen-
zwinkernden Bergpostkarten.

Der junge Künstler, damals noch
als Emil Hansen im schweizerischen
St. Gallen als Zeichenlehrer tätig,
veröffentlichte einige seiner Aqua-
relle als Postkarten – und verkaufte

quasi über Nacht 100000 Stück da-
von. 30 der humoristisch und perso-
nifizierend dargestellten Alpenwel-
ten zeigt nun das Scharff-Museum
als Leihgabe des Brücke Museums
Berlin unter dem Motto „Das Mat-
terhorn lächelt“. Daneben sind zu
sehen: Berg- und Landschaftsdar-
stellungen von Künstlerkollegen
Noldes sowie zeitgenössische Berg-
motive von u. a. Martin Schwarz,
Klaus Staek, Uli Wiesmeier und
Thomas Wrede.

Zu viele Bücher
Elke Heidenreich „Hochmütiger Markt“

Stuttgart l dpa l Elke Heidenreich
(65) lässt an zwei deutschen Buch-
preisen kein gutes Haar: „Ich halte
den Corine Buchpreis und auch den
Deutschen Buchpreis für völligen
Schwachsinn“, schimpft die Mode-
ratorin und Schriftstellerin am Frei-
tag. „Da werden Long- und Short-
lists gemacht. Ist die Literatur denn
ein Wettrennen?“

Heidenreich selbst würde sich an
derartigen Wettbewerben nicht be-
teiligen: „Ich finde ohnehin, dass

sehr viel verlegt wird, manchmal so-
gar zu viel.“ Der Markt sei hochmü-
tig geworden. „Was nicht in den
ersten vier Wochen in den großen
Zeitungen besprochen wird, ist
durchs Raster gefallen; und das sind
oft sehr gute Bücher.“

Heidenreich erhält am 14.Okto-
ber den Hans Bausch Mediapreis des
SWR in Stuttgart. In der ZDF-Lite-
ratursendung „Lesen!“ gibt sie seit
fünf Jahren alle zwei Monate einen
Überblick über den Büchermarkt.

Der Weg zu mehr Gesundheit
Gesundheitsmesse Intersana bietet einzigartiges Informationsprogramm
VON DENISE WACHTER

Die Intersana, Deutschlands er-
folgreichste Gesundheitsmesse,
lädt zum vierten Mal zu ihrem

hochkarätigen Informa-
tionsangebot und Vor-
tragsprogramm rund um
das Thema Gesundheit.

Wie zukunftssicher ist
Pflege? Wie werden wir in
Zukunft leben? Muss ein
unerfüllter Kinderwunsch
unerfüllt bleiben?

Fragen über Fragen. Die
Antworten gibt es auf der
Intersana. 140 Vorträge mit
Referenten aus ganz
Deutschland erwarten die
Besucher der Messe.

Jedes Jahr werden ausge-
wählte Themen in Experten-
gesprächen auf der Aktions-

bühne diskutiert. Eine dieser
Besonderheiten ist das Thema
Schönheitschirurgie – und die
bewusst provokante Frage
„Wer gut aussieht hat’s leich-
ter?“.

Patienten der Moser-Klini-
ken stellen sich den Fragen der
Besucher und schildern ihre Er-
fahrungen zu Operationen wie
Facelifting, Brustvergrößerung
und Bauchdeckenstraffung.
Prominente Schönheitschirur-
gen stehen bereit für ein span-
nendes Gespräch.

In sechs Vortragsräumen re-
ferieren Experten über die The-
menbereiche Medical Wellness,
internationale Kliniken, Kran-
kenkassen und Versicherungen,
Sehtechnik, Selbsthilfegruppen
und viele anderen Themen. Wo
sonst kann man Chefärzte, Pro-

fessoren und Spezialisten befra-
gen? Auch an den Ständen be-
finden sich zahlreiche Exper-
ten, Therapeuten und Heil-
praktiker.

Des Weiteren können Besu-
cher gespannt sein auf den gro-
ßen Gesundheits-Check. Sie er-
halten eine Einführung in die
Traditionelle Chinesische Me-
dizin, Heilpilze, Multimodale
Schmerztherapie, Analysever-
fahren, Urin- und Speicheltest,
Hyperthermie in der Krebs-
behandlung und so weiter.

Keine 08/15-Antworten

Für werdende Eltern, junge Fa-
milien und alle, die ganz spe-
zielle Informationen suchen,
bietet die „Intersana Junior“
ebenfalls ein vielfältiges Ange-
bot. Wer sich nicht mit

08/15-Antworten zufriedenge-
ben will, der ist auf der Gesund-
heitsmesse genau richtig.

Was tun, wenn das Kind
krank ist? Bei chronischen Er-
krankungen, zum Beispiel Al-
lergien oder Neurodermitis,
werden Therapien und natur-
heilkundliche Möglichkeiten
werden erläutert und Hilfestel-
lungen aufgezeigt.

Ein weiteres Schmankerl ist
die gemütliche Sitzecke rund um
die Aktionsbühne. Hier kann
man gesund essen und trinken
und gleichzeitig den Experten-
gesprächen lauschen oder auch
selbst Fragen stellen.

Denn Gesundheit steht an
erster Stelle ...

I Mehr Infos im Internet
www.intersana.de

Gesundheit für die ganze Familie – der größte Wunsch der Deutschen. Auf der Intersana steht er drei Tage lang im Mittelpunkt.

Auch neue Techniken in der Kinderwunsch-Behandlung werden auf der

Intersana Junior vorgestellt und diskutiert. Fotos: fotolia.com/oH

Vom Baby-Traum
zum Traum-Baby
„Intersana Junior“ packt heißes Eisen an
Die Themenauswahl der Inter-
sana ist nicht nur einzigartig
vielfältig, sondern mitunter
auch mutig. Die „Intersana Ju-
nior“ in Halle 7 packt dabei ein
besonders heißes Eisen an: die
Fortpflanzungsmedizin.

Am Sonntag, 19. Oktober, ist
Prof. Dr. med. Herbert Zech
von 11 bis 12 Uhr zu Gast auf
der Aktionsbühne. Der ärztli-
che Leiter des ivf-Instituts für
Reproduktionsmedizin und En-
dokrinologie in Bregenz (Öster-
reich) diskutiert mit Ärzten,
einer Sozialpädagogin und ei-

nem Theologen das Thema
„Unerfüllter Kinderwunsch?“

Hintergrund ist die im Ge-
gensatz zu Deutschland toleran-
tere Gesetzgebung zur künstli-
chen Befruchtung in einigen
Nachbarländern wie Österreich
und Tschechien.

„Die Intersana will auch The-
men aufgreifen, die in vielerlei
Hinsicht kontrovers diskutiert
werden“, sagt Veranstalterin Sil-
via Schüler. „Deshalb haben wir
bewusst Experten eingeladen,
die für gegensätzliche Stand-
punkte eintreten.“ rbl

KURZ GEMELDET

Spezialthema Hörgeräte
– der Kontakt zur Welt
Unterschiedlichste Aussteller
informieren über den neuesten
Stand der Hörgerätetechnik,
über unterschiedlichste Hilfs-
mittel, die das Leben leichter
machen. Diese Auswahl findet
man in dieser Qualität nur sel-
ten.

Wege aus dem
„Burn-out“
„Burn-out“ ist heute zum Mo-
debegriff geworden. Man be-
kommt das Gefühl, dass heut-
zutage jede und jeder von Burn-
out betroffen ist. Was ist eigent-
lich „Burn-out“? Irgendwas mit
„Erschöpfung“ oder faule Aus-
rede? Antworten gibt es auf der
Intersana.

MesseZeitung heute in
Ihrer Tageszeitung
Alle Infos, Fakten und Termine
rund um die Gesundheitsmesse
Intersana stehen in der offiziel-
len „MesseZeitung“, die Sie
heute in Ihrer Tageszeitung fin-
den.
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